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Franz Fuchs
Buchberggasse 63

A 3400 Klosterneuburg
franz.fuchs@stammtischmusik.at

A SS ÂÂ
rei-

ÂÂ

dul-

ÂÂ

ja,

ÂÂ

hol-

ÂÂ

la -

ÂÂ

ri,

ÂÂ

hol-

ÂÂ

la-

ÂÂ

rei

ÂÂ

dul -

ÂÂ
ja.

L
A7

1.

2.

3.

A7 D

Zwoa schwilmschwolbnschwoaffarbene Goaßlederschuach,
an blitzblaubraungrean Huat,
des kauf i alls mein Schatzerl,
denn des steht ihr goar so guat.
A niglnaglneucher Tanzbodn-Ladn,
a giglgaglhoche Geign,
und wann die Heanar a Musi hörn,
so bleibns in koaner Steign.
    (Heana (Hühner) = Mädchen)


